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Die Ummandlung unſerer Staats- 
Anleihen 


auf dem bei allen paſſenden und unpaſſenden 
Gelegenheiten herumgeritten wird. Unſere Reichs⸗ 
und Staatsanleihen werden großentheils noch 
mit 4 und 3½ Prozent verzinſt, nur die jünge⸗ 
ren mit 8; da letztere ſeit einiger Zeit den Pari⸗ 
kours erreicht haben, ſo folgert man — und zwar 
ohne tiefere Sachkenntniß — es dürfe die Ver⸗ 
zinſung der geſamten Staatsſchulden allgemein 
den Satz von 3 Prozent nicht überſchreiten. 
Man verweiſt dabei immer, ſchreibt die 


„Magd. Ztg.“, auf das Beiſpiel Englands, ohne R 


in Betracht zu ziehen, daß dieſes Land, weil es 
eben den niedrigen Zinsfuß hat, volkswirthſchaft⸗ 
lich fortgeſetzt ſchwer geſchädigt wird. Es iſt 
doch kein Geheimniß mehr, daß das engliſche 
Kapital grade im Auslande in großen Unterneh⸗ 
mungen Unterſchlupf gefunden hat; wie viele 
Pferdebahnen und Gasanſtalten ſind allein in 
Deutſchland mit engliſchem Kapital ins Leben 
gerufen worden? Wie piele kleinere engliſche 
Kapitaliſten haben ihren Wohnſitz in Deutſchland 
genommen, weil der heimiſche Zinsfuß ihnen 
nicht die Möglichkeit für eine auskömmliche 
Lebenshaltung gewährleiſtete. 

In der Hauptſache regulirt der ſtaatliche 
Zinsfuß durchaus nicht die Verzinſung des all⸗ 
gemeinen Kredits, hierfür liefert das praktiſche 
Wirthſchaftsleben fait täglich unwiderlegbare Be⸗ 
weiſe. Noch vor wenigen Monaten wurden für 
Darlehen im Wege des Effektenlombards 6 Pro⸗ 
zent, zur Zeit werden noch 5 Prozent gewährt; 
der Privatdiskont wechſelt faſt von Woche zu 
Woche, ohne eine ausgeprägte Tendenz zum 
Sinken zu verrathen, und unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen ſollte man daran denken, eine geſetzliche 
Reduktion der ſtaatlichen Schuldenverzinſung vor⸗ 
zunehmen? 0 

Sehr trefflich hat gegenüber den Ausfüh⸗ 
rungen mehrerer Mitglieder des Herrenhauſes 
der Finanzminiſter betont, die Konvertirung 
könne nicht allein vom fiskaliſchen Geſichtspunkt 
aus betrachtet werden, und dieſer Umſtand allein 
ſollte ſchon das Rufen nach Konverſionen ver: 
ſtummen laſſen. 


RT EEE ERDE RER TE 
Deutſchland. 

Berlin, 21. Mai. In der Reichstags⸗ 
kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch wurde 
geſtern Nachmittag die Berathung des Ein⸗ 
führungsgeſetzes zu dieſem fortgeſetzt. Artikel 
45 hebt eine Reihe von Paragraphen des 
Reichsgeſetzes über die Beurkundung des Per⸗ 
ſonenſtandes und die Eheſchließung auf oder er⸗ 
ſetzt ſie durch andere Vorſchriften. 


der abreiſenden Zarin⸗Mutter an der Grenze 
Lebewohl zu ſagen. 


| 
— Die Fahrt der Schleſier nach Friedrichsruh 
ſcheint jetzt das beliebte Steckenpferd zu ſein, findet am 6. Juni 


ſtatt. 

— Der Pariſer „Figaro“ kündigt an, daß 
der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Herbette, 
ſich hierher begeben habe, um dem deutſchen 
Kaiſer ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen. 
Das Pariſer Blatt widmet zugleich dem Bot⸗ 
ſchafter einen Leitartikel aus der Feder ſeines 
Mitarbeiters Whiſt, hinter welchem Pſeudonym 
ſich der frühere Diplomat Valfrey birgt. Im 
Hinblick auf den großen Verbrauch von fran⸗ 
zöſiſchen Botſchaftern ſeit der Begründung der 
epublit — in London folgten vierzehn, in 
Madrid zehn, beim Quirinal acht, in Wien neun 
und in Petersburg ſieben Botſchafter in dieſem 
Zeitraume auf einander — hebt Whiſt hervor, 
daß in Berlin ſeit 25 Jahren nur vier fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter funktionirt haben: de Gon⸗ 
tant⸗Biron, de Saint⸗Vallier, de Courcel, der 
gegenwärtige Botſchafter in London, und Her⸗ 
bette, der ſeit dem Jahre 1886 ſich auf ſeinem 
Poſten befindet. Auch wird auf den Takt hin⸗ 
gewieſen, mit dem Herbette aus Anlaß der 
Schnäbele⸗Angelegenheit die Verhandlungen ge⸗ 
führt habe. Als ſchwierig bezeichnet Whiſt die 
Wahl des Nachfolgers Herbettes, der mit der 
Zeit zum Doyen des diplomatiſchen Korps in 
Berlin vorrückte. Zu Gunſten des bisherigen 
Botſchafters wird noch hervorgehoben, daß die 
Abſchaffung des früheren Paßregime in Elſaß⸗ 
Lothringen und die Freilaſſung der beiden fran⸗ 
zöſiſchen Offiziere, Dagouy und Delguey, die ſich 
wegen Spionage in Glatz befanden, während 
jeiner Amtsführung erfolgten. Am Schluſſe des 
Artikels Valfreys heißt es: 

„Der Nachfolger Herbettes wird keine ſo un⸗ 
dankbare oder unfruchtbare Aufgabe haben, wie 
man wiederholt zu behaupten liebt, insbeſondere 
jetzt, wo die Reihe der Gedenkfeierlichkeiten in 
Deutſchland erſchöpft iſt. Takt und Vorſicht 
werden ihm, wie übrigens auch anderwärts, vor 
Allem noth thun; innerhalb des auswärtigen 
diplomatiſchen Korps, das in Berlin beglaubigt 
iſt, und deſſen Doyen Herbette geworden war, 
wird dieſer Nachfolger aber jetzt Jemanden fin⸗ 
den, dem er ſeine Hoffnungen in Bezug auf die 
Br lage unſeres Landes nach außen (!) 
offenbaren kann.“ 

Daß auch an dieſer Stelle der Hinweis auf 
Rußland nicht fehlt, kann kaum beſonders über⸗ 
raſchen. 

— Mit Spannung erwartet man in Ruß⸗ 
land die Gnadenakte, die anläßlich der bevor⸗ 
ſtehenden Krönung ein kaiſerliches Krönungs⸗ 
Manifeſt bringen ſoll. Es wird, wie ſich die 
N. Fr. Pr.“ aus Petersburg melden läßt, für 


L 


Abg. Bachem alle nach Sibirien und der Inſel Sachalin zur 


(Str.) beantragt, durch dieſen Artikel auch $ 67 Zwangsarbeit oder zur Anſiedlung verſchickten 


des Perſonenſtandsgeſetzes aufzuheben, welcher] Perſonen 
gions | halten. 


lautet: „Ein Geiſtlicher oder anderer Reli 
diener, welcher zu den religiöſen Feierlichkeite 
einer Eheſchließung ſchreitet, bevor ihm nach⸗ 
gewieſen worden iſt, daß die Ehe vor dem 
Standesbeamten geſchloſſen ſei, wird mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 300 Mark oder Gefängniß bis zu 
drei Monaten beſtraft.“ Für den Fall der Ab⸗ 
lehnung dieſes Antrages beantragt Abg. Bachem, 
dem & 67 folgenden Abſatz anzufügen: „Straf⸗ 
loſigkeit tritt ein, wenn der Geiſtliche oder 
Religionsdiener im Falle einer lebensgefährlichen, 
einen Aufſchub der Eheſchließung nicht ge⸗ 
ſtattenden Krankheit zu den religiöſen Feierlich⸗ 
keiten einer Eheſchließung ſchreitet.“ Der An⸗ 
tragſteler führt aus, daß 8 67 eine Inkonſe⸗ 
quenz ſei. Es komme vor, daß ein Ehegatte, 
der bis dahin die kirchliche Trauung verſchmäht, 
noch auf dem Sterbebette danach verlange. Ta 
ſei nicht immer der Nachweis der ſtattgehabten 
ſtandesamtlichen Eheſchließung ſofort zu er⸗ 
bringen. In ſolchem Falle müſſe der Geiſtliche 
befugt ſein, dem Verlangen nach kirchlicher 
Trauung ſofort zu genügen. Abg. von Cuuy 
(ul.) bemerkt, $ 67 des Zivilſtandsgeſetzes ent⸗ 
halte keine der Kirche feindliche Tendenz, ſon⸗ 
dern nur eine zum Schutze des Publikums noth⸗ 
wendige Beſtimmung. Bei der Abſtimmung 
wird der Antrag auf Streichung des $ 67 gegen 
die Stimmen des Zentrums und der Sozial⸗ 
demokraten abgelehnt, dagegen der Eventual⸗ 
antrag auf Anfügung des vorher mitgetheilten 
Abſatzes 2 zu 67 angenommen. afür 
ſtimmen mit Zentrum und Polen die Frei⸗ 
ſinnigen, Sozialdemokraten und Abg. Jacobs⸗ 
kötter (konſ.). Weiter noch von den Sozial⸗ 
demokraten und vom Abg. Gröber zum Ein⸗ 
führungsgeſetz geſtellte Abänderungsanträge wer⸗ 
den abgelehnt; damit iſt auch die erſte Leſung 
des Einführungsgeſetzes abgeſchloſſen. Abg. Dr. 
Vielhaben (Antiſ.) beantragt, die zweite Leſung 
der Kommiſſion bis zum Herbſt zu vertagen, da 
der Entwurf doch auch in der zweiten Leſung 
einer gründlichen Erörterung unterworfen und 
auch der öffentlichen Kritit Raum gelaſſen mer: 
den müſſe. Abg. Dr. Lieber (Ztr.) wünſcht da⸗ 
gegen die beabsichtigte Beſchleunigung durch⸗ 
geführt, nur jo laſſe ſich ein praktiſches Ergebnitz 
erzielen. Auf die von einigen Seiten gewüuſchte 
Kritik könne in dieſem Falle nicht Rückſicht ge⸗ 
nommen werden, am wenigſten auf die Kritik, 
die das Zuſtandekommen des Geſetzbuchs über⸗ 
haupt nicht wolle. Die Abgg. von Bennigſen, 
von Buchka und Gröber ſtimmen dieſer Auf⸗ 
Fe bei, auch die Sozialdemokraten haben 
eine Einwendungen dagegen zu machen, daß die 
Kommiſſion gleich nach den Pfingſtferien die 
zweite Leſung erledigt. Mit großer Mehrheit 
wird beſchloſſen, am 2. Juni in die zweite 
Leſung einzutreten. Bis Sonnabend ſollen die 
Beſchlüſſe erſter Leſung von der Redaktions⸗ 
kommiſſion zuſammengeſtellt und dann ſofort den 
Mitgliedern des Reichstags zugänglich gemacht 
werden. 


— Der „Köln. Volksztg.“ 


gangen, in Berliner 
Umſtand lebhaft beſprochen, daß ſofort nach dem 
Eintreffen des Telegramms Kaſſer Wilhelms an 
den Präſidenten Faure wegen der Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe in Algier, Präſident Faure dieſe 
Depeſche dem ruſſiſchen Botſchafter Baron 
Mohrenheim gezeigt, worauf dieſer nach Peters⸗ 
burg depeſchirt und dem Zaren anheimgegeben 
habe, eine ähnliche Depeſche zu ſenden. Erſt 
nach 48 Stunden ſei die ruſſiſche Depeſche ein⸗ 


getroffen, worauf dieſe mit der deutſchen zugleich 


veröffentlicht wurde. Als Gegenleiſtung rieth 


ülderungen ent⸗ 
Die zu lebenslänglicher Zwangsarbeit 
Verurtheilten erhalten zeitweiſe Zwangsarbeit, 


den zu ſolcher Verurtheilten wird ſie um ein 


Drittel verkürzt. Von den zur zwangsweiſen 
Anſiedlung verurtheilten Perſonen erhält der 
größte Theil die Erlaubniß, ſich wieder frei den 
Aufenthaltsort im europäiſchen Rußland wählen 
zu können, ausgenommen die beiden Reſidenz⸗ 
ſtädte, dem Reſt wird die Zeit der zwangsweiſen 
Anſiedlung erheblich abgekürzt. Auch den zu 
Gefängnißhaft verſchiedenen Grades im euro⸗ 
ag Rußland verurtheilten Perſonen wird 
ein Drittel der Strafe erlaſſen; in verſchiedenen 
leichteren Fällen tritt ſogar gänzliche Begnadigung 
ein. Was die wegen politiſcher Vergehen aus 
Rußland geflüchteten Perſonen anbetrifft, ſo wird 
dieſen ſtrafloſe Rückkehr nach Rußland zuge⸗ 
ſichert, falls ſie hier den Treu⸗Eid leiſten. Nach 
Andeutungen ruſſiſcher unterrichteter Kreiſe wird 
das Krönungsmanifeſt auch bedeutende Steuer: 


erleichterungen für die ländliche Bevölkerung 
bringen. Außer dem Erlaß von verſchiedenen 


Rückſtänden ſoll die Grundſteuer im Laufe der 
nächſten zehn Jahre auf die Hälfte des jetzigen 
Betrages herabgeſetzt werden, d. h. von zehn auf 
fünf Kopeken für die Deßjatine. Außerdem iſt 
noch in Ausſicht genommen, daß der Finanz⸗ 
miniſter in Uebereinſtimmung mit dem Miniſter 
des Innern und dem Reichskontrolleur das Recht 
erhält, Bauerngemeinden, deren wirthſchaftliche 
Lage ſich als ſchwierig erweiſt, auf Antrag der 
Gouvernementsbehörden für die Tilgung der noch 
reſtirenden Loskaufsſchulden neue Termine zu 
bewilligen. Die Tilgung der erwähnten, noch 
ſehr beträchtlichen Schulden ſoll in Zeiträumen 
von 56, 41 und 28 Jahren erfolgen können, bei 
jährlicher Zahlung von 4½ v. H. bezw. 5 und 
6 v. H. der Reſtſumme. Selbſt der jüdiſchen 
Bevölkerung ſoll in dem Krönungsmanifeſte 
gedacht und unter anderem ſollen den jüdiſchen 
Ackerbaukolonien im Gouvernement Jekaterinos⸗ 
law verſchiedene Rückſtände erlaſſen werden. 


— Miniſterialdirektor Dr. Kayſer betonte 
am Montag im Reichstage, als er die Nach⸗ 
tragsforderung für Deutſch⸗Südweſtafrika be⸗ 
gründete, daß die Aufrechterhaltung der deutſchen 
Herrſchaft in Südweſtafrika nicht allein im 
kolonialen, ſondern im allgemeinen deutſch⸗ 
politiſchen Intereſſe liegt. Aus dieſer Anſchauung 
heraus wird den „B. N. N.“ aus kolonialen 
Streifen geſchrieben: N 

„Die Abſendung einer Verſtärkung von faſt 
zwei kriegsmäßigen Kompagnien zur Schutztruppe 
n Südweſtafrika erweiſt ſich ſchon jetzt als ein 
politiſcher Akt, deſſen Einwirkung auf die Ent⸗ 
wickelung der Dinge in Südafrika ſich nicht über⸗ 
ſehen läßt. Der Landeshauptmann Major Leut⸗ 
wein hatte am Schluſſe ſeines Berichtes vom 
1. April bereits dem Gedanken Ausdruck gegeben, 
daß die Bewegung unter den Herero und Hotten⸗ 
totten mit den Unruhen in Südafrika überhaupt 
in Zuſammenhang ſtände. Eine ſolche Ver⸗ 
muthung lag nahe, denn von britiſcher Seite hat 


. iſt von angeb⸗ man namentlich auch im vorigen Winter die Ein⸗ 
lich „beſonderer Seite“ die Mittheilung zuge⸗ 
egierungskreiſen würde der 


geborenen, z. B. die Baſuto, gegen die Buren 
aufzuregen verſucht. Ebenſo ſind die Beziehun⸗ 
gen und Lieferungen von C. Rohdes an Hendrik 
Witbooi bekannt; auch darf nicht vergeſſen wer⸗ 
den, daß der jetzt vielgenaunte Imperial Secretary 
Sir Graham Vower 1890 einen Waffen⸗ und 
Munitionstransport „aus Verſehen“ über den 


Oranjefluß nach dem deutſchen Großnamalandſh 


gehen ließ, obwohl er vorher das Zurückhalten 
deſſelben zugeſagt hatte. Unzweifelhaft iſt, daß die 
aufſtändiſchen Eingeborenen ihre guten Waffen nur 
aus dem britiſchen Nachbargebiet erhalten haben 
können. Unter einem neuen Lichte erſchienen aber 


ſchen Berichten und Zeitungen. Obwohl Deutſch⸗ dingen verlegt. 
Südweſtafrika und Transvaal räumlich durch] Nacht feine Reife 
as große britiſche Betſchuanaland getrennt ſind, Moskau an. 


d 

haben ſie doch eine unverkennbare Gemeinſamkeit 
der Intereſſen. C. Rhodes und ſeine Genoſſen 
ſtrebten mit allen Mitteln dahin, dieſen nicht⸗ 
engliſchen Enklaven in Südafrika ihre Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zu nehmen. Wäre Transvaal über⸗ 
wältigt worden, ſo konnte das deutſche Schutz⸗ 
gebiet ſich kaum noch halten in ſeiner Iſolirung, 
und je ſchwächer Deutſchland in ſeiner Kolonie 
war, deſto weniger fand die ſüdafrikaniſche Re⸗ 
publik in deren Beſtande eine Stütze. Der Ent⸗ 
ſchluß Deutſchlands, in Südweſtafrika mit voller 
Kraft aufzutreten und ſeiner ſonſtigen Macht⸗ 
ſtellung eutſprechend in ſeinem Schutzgebiet feine 
Herrſchaft in einer Weiſe aufzurichten, welche 
den Gelüſten der Eingeborenen zu Aufſtänden 
auf immer ein Ende macht, iſt den Briten recht 
unangenehm. Die Nachricht von der Abſendung 
einer großen Verſtärkung hatte man ſofort von 
London nach Kapſtadt gedrahtet und auch gleich 
800 Mann daraus gemacht. Durch eine Schutz⸗ 
truppe von mehr als 1000 Mann weißer Trup⸗ 
pen in Südweſtafrika bekommt Deutſchland eine 
Stellung in Südweſtafrika ſelbſt, deren Einwir⸗ 
kung man in Kapſtadt bereits fühlt. Die allge⸗ 
meine Situation iſt eine andere geworden; auf 
indirekte Weiſe erfahren dadurch die Buren eine 
Unterſtützung, deren Einfluß ſich mit der Zeit 
deutlich zeigen wird.“ 

Rudolſtadt, 19. Mai. Mit der dem Land⸗ 
tag des Fürſtenthums Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
vorzulegenden Regelung der Erbfolgeordnung im 
eben hat es folgende Bewandtniß: Die 

he des regierenden Fürſteu Günther, der ſeit 
9. Dezember 1891 mit der Fürſtin Anna, geb. 
Prinzeſſin von Schönburg⸗Waldenburg, vermählt 
iſt, ih bisher kinderlos gebtieben; eine Tochter 
ſtarb 1892 kurz nach ihrer Geburt. Außer dem 
Fürſten iſt das einzige männliche Glied im 
fürſtlichen Hauſe Prinz Günther Sizzo von 
Leuchtenberg, geb. 3. Juni 1860, preußiſcher 
Premierlieutenant à la suite der Armee, der bis 
jetzt nicht ſucceſſtonsfähig iſt. Er iſt ein Sohn 
des 1867 verſtorbenen Fürſten Günther aus 
deſſen zweiter Ehe mit der Gräfin v. Reina 
welche vom Prinzen Wilhelm von Auhalt 
adoptirt worden war. Es ſoll nun die Regelung 
der Erbfolge dahin erfolgen, daß, für den Fall, 
daß die Ehe des fürſtlichen Paares ohne Leibes⸗ 
erben bleibt, Prinz Sizzo von Leuchtenberg die 
Succeſſionsfähigkeit erhält. Dazu müſſen auch 
die Agnaten das fürſtliche Haus von 
Schwarzburg⸗Sondershauſen — und der Landta 


= 


geben, 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 20. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes richteten die Abgeord⸗ 
neten Proskowitz und Genoſſen nachſtehende 
Interpellation an den Finanzminiſter, Ackerbau⸗ 


miniſter und Handelsminiſter: In Erwägung, 


daß der deutſche Reichstag eine namhafte Er⸗ 
höhung der Zuckerausfuhrprämien beſchloſſen hat, 
welche Erhöhung ſchon am 1. Auguſt d. J. in 
Kraft treten ſoll; in weiterer Erwägung, daß 
dieſe Prämienerhöhung, falls ihr nicht durch ent⸗ 
ſprechende Gegenmaßregeln eutgegengetreten würde, 
eine ernſte Schädigung nicht nur der heimiſchen 
Zuckerinduſtrie und Landwirthſchaft, ſondern ins⸗ 
beſondere auch eins der wichtigſten Exportinter⸗ 
eſſen der Monarchie zur unausweichlichen Folge 
haben müßte, und in Erwägung endlich, daß 
Gefahr im Verzuge iſt, weil es zur dauernden 
Wahrung der von Oeſterreich-Ungarn auf den 
ausländiſchen Zuckermärkten mühſam genug er⸗ 
rungenen Poſition gewiß vermieden werden ſollte, 
daß der deutſche Zuckerexport ſelbſt auch nur 
vorübergehend den Vorſprung der erhöhten 
Prämie vor dem öſterreſchiſch-ungariſchen Zucker⸗ 
export auch wirklich erlange, vielmehr die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Induſtriellen, um konkurrenz⸗ 
fähig zu bleiben, dieſelben Vortheile wie die 
Deutſchen haben müßten, fragen die Inter: 
pellanten: „Iſt die Regierung geneigt, im Ein⸗ 
vernehmen mit der ungariſchen Regierung eine 
zur Abwendung der geſchilderten Gefahr geeignete 
Vorlage eventl. mit Rückſicht auf die Kürze der 
Zeit nur ein Nothgeſetz mit vorläufig blos ein⸗ 
jähriger Gültigkeitsdauer noch in dieſem Seſſions⸗ 
abſchnitte zur verfaſſungsmäßigen Behandlung 
einzubringen?“ 
Wien, 20. Mai. Erzherzog Eugen mit 
Gefolge iſt heute Nachmittag 2¾ Uhr zu den 
Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau abgereiſt. 

| Für den Erzherzog Karl Ludwig iſt ſechs⸗ 
wöchige Hoftrauer angeordnet, die am 22. d. M. 
begiunt. — Wie das „Vaterl.“ meldet, wird 
Erzherzog Franz Ferdinaud, der in den nächſten 
Tagen nach Schönbrunn überſiedelt, auf Wunſch 
der Aerzte, die jede Aufregung von dem Erz⸗ 
herzog fernhalten wollen, nicht an dem Leichen⸗ 
begängniß ſeines Vaters, des Erzherzogs Karl 
Ludwig, theilnehmen. — Wie die „Pol. Korr.“ 
erfährt, werden, außer Sachſen und Baiern, die 
fremden Höfe zur Leichenfeier für den Erzherzog 
wegen der Kürze der Zeit keine Fürſtlichkeiten 
als Vertreter entſenden, vielmehr für dieſen 
Fall die ſtändigen diplomatiſchen Vertreter be— 
glaubigen. 

Im Herrenhauſe widmete der Präſident dem 
Erzherzoge Karl Ludwig in warmen Worten 
einen Nachruf, den das Haus ſtehend anhörte. 
Das Präſidium wurde beauftragt, dem Kaiſer 
die Theilnahme des Hauſes auszusprechen. Hier⸗ 
auf wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Anläßlich des Todes des Erzherzogs Karl 
Ludwig treffen fortwährend aus Oeſterreich, Un⸗ 

arn und dem Auslande Kranzſpenden und 
eileidsdrahtungen in ausnehmend großer 
Zahl ein. 
Luxemburg. 

Luxemburg, 19. Mai. Der Großherzog, 
der geſtern von Kopenhagen zurückkehrte, während 
ſeine Gemahlin bis Ende des Monats noch dort 
verbleibt, feiert morgen ſein 50jähriges Jubiläum 
als Inhaber des öſterreichiſchen ene 
ment? Nr. 15, das in Lemberg ſtationirt iſt. 
Eine Abordnung des Regiments trifft zur Beglück⸗ 
wünſchung des fürſtlichen Jubilars heute Nacht 
ier ein, ebenſo Prinz Schönburg, Flügel⸗ 
Adjutant des Kaiſers von Oeſterreich, zur Meder: 
reichung eines Beglückwünſchungsſchreibens' ſeines 
hohen Herrn. Die Erbgroßherzogin von Baden 
iſt ſoeben zu längerem Beſuch des Großherzogs, 
ihres Vaters, hier eingetroffen. Das Hoflager 


— 
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eitung. 
Abend⸗Ausgabe. 


Baron Mohrenheim dem Präſidenten Faure an, die Dinge bei den Erörterungen in ſüdafrikani⸗ 
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wird nach dem Jubiläumsfeſte nach Walfer⸗ 
Der Erbgroßherzog tritt heute 
zu den Krönungsfeſtlichkeiten in 


Frankreich. 

Der engliſche Botſchafter in Paris hat dieſer 
Tage im Auftrage ſeiner Regierung dem Miniſter 
des Aeußeren die Mittheilung gemacht, daß der 
franzöſiſche Forſchungsreiſende Crampel nach den 
neueſten Berichten aus Mittelafrika nicht von 
ſeinem Reiſegefährten und Dolmetſch Iſchekkad 
verrathen und an ſeine muhamedaniſchen Glau⸗ 
bensgenoſſen ausgeliefert und von dieſen er⸗ 
mordet worden, ſondern nach kurzer Gefangen⸗ 
ſchaft bei dem Sultan Rabah am Fieber geſtor⸗ 
ben ſei. Dex Afrikareiſende Jean Heß, der ein⸗ 
ſtige Genoſſe des am Kongo umgekommenen 
jungen Herzogs von ÜUzes, möchte gar zu gern 
wiſſen, warum die Engländer dieſe Geſchichte am 
Quai d'Orſai erzählen laſſen. Er wird daraus 
nicht recht klug, aber das glaubt er verſichern zu 
können, daß ſie nicht wahr iſt. Ihm iſt eine 
andere Verſion über den Tod Crampels zu 
Ohren gekommen, die er für die richtige hält. 
Nach dieſer hat der Tardni Iſchekkag ſeinen Be⸗ 
ſchützer und Freund allerdings nicht verrathen, 
und iſt Crampel nicht von Raubgeſindel getödtet, 
ſondern von ſeinen muſelmänniſchen Gaſtfreunden 
hingerichtet worden, weil er ſich gegen ihr Landes⸗ 
geſetz vergangen hatte. Gleich vielen Afrikanern, 
ſagt Heß, glaubte Crampel, er habe Recht über 
Leben und Tod ſeiner ſchwarzen Diener. In 
El⸗Kuti ließ er einen Mann erſchießen, der einen 
Dienſtfehler begangen hatte, und rief dadurch 
große Erbitterung unter den Muhamedanern her⸗ 
vor, die es ihm verargten, daß er ihnen nicht 
den Schuldigen zur Verurtheilung nach dem 
Koran ausgeliefert hatte. Er ſchenkte ihnen 
aber kein Gehör und verurtheilte wenige Tage 
ſpäter wieder einen Dieb zum Tode. Seine 
Soldaten weigerten ſich, das Urtheil zu voll⸗ 
ſtrecken, aber der Dieb wurde dennoch todt ge⸗ 
funden. Nun verſammelten ſich die Muha⸗ 
medaner als Gerichtshof und beſchloſſen den Tod 
des Weißen. Beim Tagesanbruch fiel er unter 
den Sagayen. Er war nicht von Mördern und 
Räubern, ſondern in Folge eines rechtskräftigen 
Urtheils nach dem Landesgeſetz und dem Geiſte 
des Propheten getödtet worden. Der Dol⸗ 
metſcher Iſchekkad und die kleine Negerin 
Niarinze, die während eines Pariſer Aufenthalts 
Crampels eine hauptſtädtiſche Berühmtheit ge⸗ 
worden war, blieben Gefangene und geriethen 
bald darauf in die Hände des Abenteurers Ra⸗ 
bah, der das Baghirmi⸗Land eroberte und ſich 
dann auch das 
Bornu⸗Land an ſich riß und vor einigen Mo⸗ 
naten bei einem Ueberfall von Nachbarn aus 
dem Waddai⸗Lande getödtet wurde. Heß erzählt 
hier, was ſchon vor mehreren Wochen nach einer 
mündlichen Mittheilung des Afrikaforſchers 
Mizon berichtet wurde, daß nämlich die kleine 
Niarinze jetzt die rechtmäßige Gattin von Mo⸗ 
hamed Ben Rabah, dem Sohne Rabahs, und 
Sultanin von Bornu iſt, wo ſie ſich noch gern 
ihrer glänzenden Pariſer Tage erinnert. 

Paris, 19. Mai. Hier erftredt ſich die 
Ruſſenliebe jetzt auf die kleinſten Kleinigkeiten. 
So werden auf Befehl des Marineminiſters 
gegenwärtig in Cherbourg zwei Modelle von 
Fiſcherbooten nach dem Muſter der an der fran⸗ 
zöſiſchen Nordküſte gebräuchlichen angefertigt, die 
der ruſſiſchen Marine für ihre Küſten⸗Fiſcher zum 
Geſchenk gemacht werden ſollen. Die Anregung 
dazu iſt von dem Grafen de Cuverville gegeben 
worden, der auf ſeiner Forſchungsreiſe auf dem 
Weißen Meere die ruſſiſchen Fiſcherboote fo 
jämmerlich fand, daß er darüber an den Minister 
berichtete und die Stiftung vorſchlug. Dieſe beiden 
Boote ſollen die ſtolzen Namen „Frankreich“ und 
„Nikolaus II.“ tragen. ; 


Italien. 


Rom, 26. Mai. Die „Tribuna“ meldet 
aus Maſſowah: Am 18. Mai Morgens ſah man 
aus dem Fort von Adrigat fünf Abtheilungen 
Tigriner von je 1000 Mann ohne die italieniſchen 
Gefangenen hin abmarſchiren. Major Preſtinari 
dachte zuerſt an eine Hinterhaltigkeit, die Tigriner 
zogen ſich aber bald zurück und man ſah nun 
den Lieutenant Bodrero mit den Führern der 
Abeſſinier hinausziehen, denen die italieniſchen 
Gefangenen folgten; unter den Letzteren befand 
ſich Major Salſa. Ras Scium Tesfai richtete 
an Major Preſtinari einige Worte des Friedens, 
Preſtinari ließ den Abeſſiniern die militäriſchen 
Ehren erweiſen. Am Nachmittag wurde die 
Uebergabe des Forts vollzogen, Seium Tesfai 
unterzeichnete das betreffende Aktenſtück. Die 
Kanonen wurden zerſprengt und die einzelnen 
Stücke eingegraben; eine Batterie, welche erſt 
vor einigen Tagen in das Fort gebracht war, 
wurde fortgeſchafft, 300 000 Gewehrpatronen 
und 6000 Artilleriegeſchoſſe wurden vernichtet. 
Die befreiten Gefangenen wurden mit Kleidungs⸗ 
ſtücken und Nahrungsmitteln verſehen und ſodann 
nach dem Lager bei Cherſeber abgeführt. Auf 
der Mitte des Weges dorthin wurden ſie von 
General Baldiſſera, anderen Generalen und 
vielen Soldaten erwartet. Auch einige Ein⸗ 
geborene wurden befreit, darunter der Dolmetſcher 
des Majors Toſelli, Namens Neguſſia. Die 
Operationen werden als abgeſchloſſen betrachtet. 

Rom, 20. Mai. In der Deputirtenkammer 
erklärte bei der Berathung des rektifizirten 
Budgets für 1895—96 der Berichterſtatter 
Deputirter Cadolini, daß in den letzten zwei 
Jahren durch Zunahme der Einnahmen und 
Verringerung der Ausgaben ſich eine Beſſerung 
von mehr als 150 Millionen ergeben habe. 
Redner giebt die Verſicherung, es ſei völlig wahr, 
daß das Gleichgewicht des Budgets ein derartiges 
ſei, daß man in den laufenden Etat ſogar die 
20 Millionen Ausgaben für Afrika einſtellen 
könne, ohne zu außerordentlichen Maßregeln zu 
greifen. Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium 
des Aeußern Bonin erklärte in ſeiner Antwort 
auf eine Anfrage des Deputirten Radice, das 
Gerücht von der Aufhebung der apoſtoliſchen 
Präfektur iu Eritrea entbehre jeder Begründung. 
Redner ſprach ſich gleichzeitig äußerſt lobend über 
die Miſſionare aus. 


Eugland. 

Als ein Loblied auf den deutſchen Geſchäfts⸗ 
reiſenden ſtellt ſich der letzte Bericht des eng⸗ 
liſchen Konſuls in Cherburg dar. Er enthält im 
Weſentlichen nichts Neues; das, was Konſun 
Gurney ſagt, iſt vor ihm von manchem andern 


Donnerſtag, 21. Mai 1896. 
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engliſchen Konſul bereits ausgeſprochen wo rde 
und läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß de 
deutſche Geſchäftsreiſende mit vollſtändiger Be 
herrſchung der Landesſprache ausgerüſtet iſt, ſei ge 
Pflicht mit Gewiſſenhaftigkeit thut, und jeinen 
Kunden möglichſt alle Mühe erſpart, während 
der Engländer häufig ohne die geringſte Kennt⸗ 
niß der Sprache ins Ausland geht und ſich 
durchaus nicht davon überzeugen will, daß der 


Ausländer ſich nicht engliſchem Geſchmack unter⸗ 


werfen will. Konſul Gurney belegt dieſe That⸗ 
ſache durch zwei Beiſpiele. Er ſchildert den 
Vertreter einer engliſchen Maſchinenfabrik, der 
kein Wort franzöſiſch ſpricht oder verſteht, und 
auf der andern Seite einen deutſchen Wein⸗ 
reiſenden, der den Konſul ſelbſt als Abnehmer 
ſeiner Rheinweine zu gewinnen ſuchte. Seine 
Kenntniß des Franzöſiſchen und Engliſchen war 
vollkommen, ſeine Gewandtheit und Höflichkeit 
faſt überwältigend. Er war ſogar freundlich 
genug, dem Konſul Rede und Antwort zu ſtehen 
über die Art, wie man im Auslande Geſchäfte 
machen müſſe. Er ſetzte ihm auseinander, daß 
brieflicher Verkehr im Geſchäftsleben völlig 
werthlos ſei und man nur durch perſönliches 
Eingreifen auf Erfolg rechnen dürfe. Der 
Deutſche freut ſich auch über kleine Aufträge, die 
er in der Ueberzeugung entgegen nimmt, daß ſie 
zur Anknüpfung fruchtbarerer Beziehungen füh⸗ 
ren, begnügt ſich auch mit geringerem Gewinn 
und befreit ſeine Abnehmer durch die Agenten, 
die er im Auslande unterhält, von der Be⸗ 
läſtigung, die ihnen die Zollabfertigung und der 
Transport verſchaffen würden. 


Nuß land. 
Moskau, 20. Mai. Die Kaiſerin⸗Wittwe 
iſt heute Nachmittag 4¼½ Uhr hier eingetroffen. 
Zum Empfange hatten ſich der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſowie ſämtliche Großfürſten auf dem 
Bahnhofe eingefunden. Ferner trafen die Groß⸗ 
herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin und eine An⸗ 
zahl anderer Fürſtlichkeiten ein. 

Der außerordentliche franzöſiſche Geſandte, 
General Boisdeffre, wurde bei ſeinem Eintreffen 
von dem Großfürſten Wladimir und der Gene⸗ 
ralität empfangen. Die Ehrenwache intonirte die 
Marſeillaiſe. 

Afrika. 


Tunis, 13. Mai. Die „Dep. Alg.“ ſchreibt 
über die Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Marokko: 

„Die Bemühungen Englands um einen 
Handelsvertrag mit Marokko ſcheinen einem Er⸗ 
folge nahe zu ſein, der Frankreichs Intereſſen 
ſehr benachtheiligen würde. Frankreich nimmt 
im Handel mit Marokko, der eine Ausfuhr von 
36, eine Einfuhr von 29 Millionen aufweiſt, die 
zweite Stelle ein, obgleich es die erſte einnehmen 
müßte kraft ſeiner geographiſchen Lage und der 
ſeit 1893 beſtehenden Meiſtbegünſtigungsklauſel. 
Es hatte ſich auch ein Aufſchwung der Handels⸗ 
beziehungen die Frankreich war dahin ge⸗ 
kommen, 12 Millionen Waaren über Tanger ein⸗ 
zuführen (davon 5 Millionen Zucker, 3 Millionen 
Seide, das übrige andere Waaren), neuerdings 


aber zeigt ſich ein Rückgang, der einen doppelten 


Grund hat. Erſtens find die franzöſiſchen Kauf⸗ 
leute nicht unternehmend genug, paſſen ſich ihren 
Kunden nicht an, wie es die Fremden thun, und 
wollen keinen längeren Kredit, wie dieſe, ge⸗ 
währen. Zweitens iſt der Streit um die 
Tuatoaſe eutſtauden, und Frankreich hat den 
großen Fehler begangen, dieſen nicht kräftig an⸗ 
zufaſſen und zu Ende zu führen. Eine bereits 
abgegangene Expedition wurde abkommandirt, 
der kühne Zug des Kommandanten Goron blieb 
ohne Ergebniß, der Sultan von Marokko, miß⸗ 
trauiſch geworden, ſchickte eine bewaffnete Macht 
nach Timmimun. Ein Jahr lang war Frank⸗ 
reich die einzige Macht, der es geſtattet war, 
einen Vertreter in Fez zu halten, jetzt haben 
andere europäiſche Mächte daſſelbe Zugeſtändniß 
erhalten, und wenn es jetzt England gelingt, 
ſeinen Handelsvertrag mit Marokko abzuſchließen, 
ſo wird Frankreich ſeine zögernde Politik zu ſpät 
bereuen.“ | 

Pretoria, 20. Mai. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Die Entſcheidung über die 
Mitglieder des Reform⸗Komitees bleibt bis zur 
nächſten Woche in der Schwebe. Inzwiſchen iſt 
an die Stelle der Todesſtrafe eine Strafe von 
15 Jahren Gefängniß geſetzt worden. Die 
übrigen 59 Angeklagten anlangend, ſo ſind 9 
gänzlich ſtraffrei geblieben, während die Strafen 
der anderen auf 5 bezw. 3 Monate Gefängniß 
gemildert wurden. 


Die Millenniums-Ausſtellung. 
. Die Maſchinen⸗Induſtrie. 
(Ausſtellungs⸗Korreſpondenz des Patentbureaus 

H. u. W. Pataky, Berlin) 

Die Maſchinen⸗Induſtrie Ungarns iſt in 
mehreren Pavillons dargeſtellt, von denen jeder 
einen beſonderen Anziehungspunkt bildet. Die 
drei größten dieſer Hallen ſind die der Ganz'ſchen 
Maſchinenfabrik, der ungariſchen Staatsbahnen 
ſowie der eigentlichen Maſchinenhalle. Die 
letztere wird nicht nur für den Techniker, ſondern 
für jeden Fachmann von höchſtem Intereſſe ſein. 
Sie iſt ein koloſſaler Eiſenbau in Form einer 
N Eiſenbahnhalle und umfaßt einen 

omplex von beinahe 20 000 qm. Sie iſt 

einen Stock hoch und wirkt auf den Beſchauer 
weniger durch ihre architektoniſche Schönheit 
als durch ihre großartigen Dimenſionen. Im 
Parterre finden wir die Ausſtellung größerer 
Maſchinen⸗Etabliſſements, worunter wir haupt⸗ 


ſächlich die Maſchinenfabriken „Walſer“, 
„Danubius“ und die „Erſte ungariſche land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinenfabrik“ hervorheben 
wollen. Hier wird uns jeder Zug der 
Maſchinen⸗Induſtrie in beſonderen Gruppen vor⸗ 
geführt. Die ins Mühlenfach gehörenden 


Maſchinen nebſt ihren Theilen, die neueſten 
Konſtruktionen von Dampfmaſchinen, Gas⸗ und 
Petroleum- Motoren, Feuerlöſchapparate, Näh⸗ 
maſchinen von höchſter Vervollkommnung und 
die verſchiedenſten Maſchinen zum Betrieb von 
Waffenfabriken finden wir in großer Auswahl 
vereinigt, ſodaß wir einen Ueberblick über die 
ganze moderne Technik erhalten. Während hier 
die größeren Maſchinen aufgeſtellt find, bildet 
der obere Stock ein weites Lagerhaus für 
landwirthſchaftliche und induſtrielle Maſchinen. 
Hier erblicken wir die verſchiedenartigſten Werk⸗ 
zeugmaſchinen für den Groß⸗ und Klein⸗ 


* 


— Zur weiteren Erſchwerung derzipargel$ (Asparagus officinalis) wird noch jetzt, Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko per 100 i 2 f 
Einwanderung in Amerika iſt vom]z. B. in Südtirol, von manchen höher geſtellt ohne Handel, per Mai⸗Juni 154,00 nom. per 3,37, u en hear 1 
Einwanderungskomitee des Repräſentantenhauſes fals die zahme. Cato (der Aeltere), deſſen An⸗ Juni⸗Juli 154,00 nom., per September⸗Oktober Januar 31,75. 
eine Bill günſtig einberichtet worden. Die gaben über Spargelkultur (in einem Werke über 149,00 nom. : London, 20. Mai. An der Küſie 3 
Einzelheiten des betreffenden Geſetzentwurfs ſind den Ackerbau) die älteſten ſind, die wir beſitzen, Roggen ruhig, ver 1000 Kilogramm loko Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
folgende: Sektion 1 verbietet, daß Ausländer, läßt die aus Samen gezogenen Pflanzen I—10 ohne Handel, per Mai⸗Juni 114,50 nom., per ſchauer. 
die ihren Wohnſitz im Auslande behalten, in die Jahre ſtehen; erſt dann ſetzt er fie um. Es iſt Juni⸗Juli 114,50 nom., per Juli⸗Auguſt 116,00 London, 20. Mai. 96proz. Java⸗ 
Vereinigten Staaten kommen, um ſich hier als bemerkenswerth, daß man heute beginnt, dieſelbe nom., per September⸗Oktober 117,50 G. zucker 14,00, ruhig. Rü b 100 zucker 
Handwerker zu verdingen oder ſonſt durch ihrer] Art der Kultur anzuwenden, die der erſte be⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer- loko 11,75, matt. Centrifugal⸗Kuba 
Hände Arbeit ihr Brod zu verdienen. Eine Aus⸗ kannte Spargelzüchter vor mehr als 2000 Jahren | her 119,00 — 123,00. — 
nahme iſt in ſolchen Fällen geſtattet, wo Aus⸗ angewandt und beſchrieben hat. Die Spargel, Spiritus etwas feſter, per 100 Liter London, 20. Mai. Chili⸗Kupfer 
länder hierher kommen, um eine neue Induſtrie welche die Alten zogen, ſtanden an Größe dena 100 Prozent loko 70er 32,3 G., Termine 469/46, per drei Monat 46,87. 


Induſtriellen, Brunneneinrichtungen, Pumpen⸗ 
werke und Maſchinentheile für die Bier⸗, 
Spiritus⸗ und Oelfabrikation. Auch eine Gruppe 
von Zubehören und kleinen Maſchinentheilen, 
worunter verſchiedene Riemeneinrichtungen, er⸗ 
regen unſere Aufmerkſamkeit. Von Intereſſe 
dürfte auch die Gruppe der Privat⸗Ingenieure 
und die des Patentweſens ſein. f 

Dem elektriſchen Theil der Ausſtellung wird 
auch der Laie manchen Reiz abgewinnen. Hier 
ſehen wir im Modell die verſchiedenartigſten 
elektriſchen Beleuchtungs⸗ Anlagen ſowie ihre 


Dynamomaſchinen in natürlicher Größe vor oder Kunſtfertigkeit zu lehren. Sektion 2 unter⸗ heutigen nicht nach. Plinius ſagt an einer ohne Handel. London, 20. Mai, Nachmittags 2 
uns, ferner Verkehrs ⸗ Anlagen, Motoren und ſagt Arbeitgebern, ſolche Ausländer als Hand⸗ Stelle, wo er über die Feinſchmeckerei der Reichen Angemeldet: Nichts. 3 Uhr. Getreidemarkt.  (Schlußbericht.) 
Kabelſyſteme. Am intereſſanteſten jedoch dürfte[ werker oder Arbeiter anzuſt. len, doch find eifert: „Die Natur gab uns wilden Spargel, Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, Sämtliche Artikel ruhig bei unveränderten Prei⸗ 
die rieſige Dynamomaſchine fein, die zum Be⸗Matroſen oder Deckarbeiter, die für Schiffe auf damit ſich ein jeder davon ansſtechen könne; doch Roggen 114,50, 70er Spiritus —,—. ſen. Von ſchwimmendem Getreide Weizen ge⸗ | 
trieb der im Aucsſtellungsterrain befindlichen] den großen Seen oder deren Zuflüſſen engagirt|fiche, jetzt hat man den gemäfteten Spargel, und Nichtamtlich. ſchäftslos, Mais ruhig aber ſtetig, Gerſte zu 
elektriſchen Bahn dient. Alle Maſchinen werden ſſind, von den Beſtimmungen der Bill ausge⸗ in Ravenna wiegen drei Stück ein Pfund.“ Auf Petroleum loko 9,80 verzollt, Kaſſe > Gunſten der Käufer. 
von einem neben der Maſchinenhalle befindlichen nommen. Sektion 3 beſtimmt, daß Ausländer, den Wandmalereien von Pompeji find auch eine 1 5 r i zollt, Kaſſe /12 Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Keſſel⸗ und Heizhaus bethätigt; das fort⸗ ausgenommen Kanadier und Angehöriger anderer] ganze Reihe von Zier⸗ und Nutzpflanzen, von rozen Weizen 18 540, Gerſte 2860, Hafer 8430 
währende Rollen und Brauſen, das Schwirrenſamerikaniſchen Länder, nur an ſolchen Plätzen ge⸗ Blumen und Früchten mit großer Treue wieder⸗ 2 1. Mai . W f = M Quarters. 
7 der Räder und die raſchen Bewegungen der landet werden dürfen, wo Einwanderungskom⸗ gegeben. Der Spargel fehlt darunter nicht. Er Berlin, 12 al. Weizen per G London, 20. Mal. Kupfer. Chili⸗ 
Kolben bringen uns einen Begriff von der Groß⸗ miſſionen ihren Sitz haben. Sektion 4. Webers findet ſich nach Orazio Comes in einem Bündel 155,00 bis 151,25, per Juli 152,00, per Sep⸗ bars good ordinary brands 46 Lſtr. 15 Sh. 
artigkeit der modernen Technik bei. tretungen dieſes Geſetzes ſollen als Vergehen von dicken Stengeln im Speiſezimmer des Hau Rn 149,50. M 5 — d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
In der Halle der Maſchinenfabrik der unga⸗ betrachtet und mit Geldbußen bis zu 500 Doll. ſes „Der Hahn“. Nach K. J. Stang war der . oggen 7 5 ai 25 116, bis ——, per Zink 17 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 11 Ltr. 
riſchen Staatsbahnen finden wir alles, was ſich oder Haft bis zu einem Jahre oder beidem Spargel wegen der Leichtigkeit, mit der er ge⸗ Juli ao, per epteunber 118,75. 2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
auf den Bau von Eiſenbahnen bezieht, Loko⸗ beſtraft werden. Perſonen, die unter dieſem Ge⸗ kocht und zubereitet wird, bei den Alten das 461 üböl per Mai 45,70, per Oktober yarrants 46 Sh. 5 d. 
motiven der verſchiedenſten Schienenſyſteme, ſetz verurtheilt werden, ſollen in ihr Heimathland Sinnbild der ſchnellen Beendigung und Vollbrin⸗ *% 15 et 77 Glasgow, 20. Mai, Nachm. Roh⸗ 
Schneepflüge u. ſ. w. Im Pavillon der Ma⸗ deportirt werden. 5 gung einer Sache. Der Kaiſer Auguſtus pflegte 70 3090 us Into Joer 33,80, per Maiſeiſen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
ſchinenfabrik der Aktien⸗Geſellſchaft Ganz werden — Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten daher von jeder leichten und geſchwind abzu⸗ 1185 a per Juli 70er 38,60, per September 46 Sh. 10 d. | 
uns die Gruppen für Mühlenbau und Waggon⸗ hat im Einverſtändniß mit dem Miniſter für thuenden Sache ſprichwörtlich zu jagen: Sie wird * fer per Mal 124,75 Markt bis Dienſtag geſchloſſen. 5 


Handel und Gewerbe Beſtimmung getroffen, daß geſchwinder als ein Spargel gekocht ſein. Im 


fabrikation vorgeführt; ferner iſt hier ihre Ma is per Mai 90,00. Newyork, 20. Mai, Abends 6 Uhr. 


elektriſche Abtheilung aufgeſtellt, und die elek Inventarfenzeichnungen von klei⸗ Mittelalter ift die Spargelkultur in Deutſchland 2 } 
triſchen Bahnen ſowie elektriſche Dampfpflüge neren, einfacheren öffentlichen ſehr gering geweſen, jedenfalls fehlt es an Nach⸗ Petroleum per Mat 19,50, per Juni Bau m w olle in Newyort . 385 820 ö 
erregen durch ihre Neuerungen und Vervoll⸗[Bauten, deren Ueberweiſung an die techniſchen richten; es iſt nicht ſicher, ob der von Albertus. /. : do. in Neworleans Tilly TU), f 
kommnungen unſere Bewunderung. Dieſer Theil] Hochſchulen entbehrt werden kann, welche aber Magnus angeführte „sparagus“ wirklich unſerm n Petroleum Rohes (in Caſes) 755 | 7,55 


dürfte das deutſche Publikum auch ſchon aus als Lehrmittel für die Baugewerkſchulen nutz⸗ Spargel entſpricht. London, 21. Mai. Wetter: Schön. Standard white in Newport | 6,65 | 6,65 


dem Grunde intereſſiren, weil dieſe Firma auchf bringend verwerthet werden können, künftig durch — Die Kellner, Köche und Berufsgenoſſen —ͤ—à—ṹ — — do. in Phi i 

in Deutſchland (Ratibor) ein Fabrit⸗Etabliſſe⸗ die Regierungs⸗Präſidenten den königlichen e faßten geſtern in Cohns Feſtſaal den | x 12: — Pipe line Enie er 11100-11180 
ment beſitzt. gewerkſchulen in Königsberg i. Pr., Dt. Krone, Beſchluß, folgende Mindeſtforderungen aufzu⸗ Berlin, 21. Mai. Schluß tourſe. Schmalz Weſtern ſteam 475 485 

„boden, Görlitz, Eckernförde, Nienburg a. d. ſtellen: 20 Mark Gehalt für den Monat, 2 Mark! preuß. Conſolo a 10640 London rr 2 bb. Ro FE 
8 5 12 85 2 1 art] preuß. Conſols 4% 106,40 London kurz 20,43 o. Rohe und Brothers. 5,05 | 5,15 

- rege Weſer, Buxtehude, Höxter, Idſtein und Kaſſel Gehalt für Wochentage, 5 Mark für beide] de. de. 3 1,90 London — 29,5) Zucker Fair refining Mosco⸗ 

Stettiner Nachrichten. — letztere Anſtalt wird erſt im Herbſte d. J. Pfingſtfeiertage, 3 Mark für den dritten Pfingſt⸗ „ug. Aae e er >. 181,8 vados 3,50 3,50 

* Stettin, 21. Mai. Herr Fiichermeifter| eröffnet — ſowie den vom Staate mit unter⸗ feiertag, die Sonntage und für Nachtarbeit nach Jomm. Pfandbriefe 57.286 100,75 Belgien fü 10 Weizen behauptet f g 
F. Mellert hierſelbſt konnte geſtern auf eine] haltenen ſtädtiſchen Baugewerkſchulen in Berlin, 12 Uhr. 8 S en | Mother Winters old. . 75,50 | 75,00 
jährige Thätigkeit im Dienfte der ſtädtiſchen[ Breslau, Magdeburg und Köln zur Verfügung — Eine ſtattliche Erbſchaft hat die Stadt! Lentrallandſch. Pſdör. 320610 1.00 Staake e 8 
Arm npflege zurückblicken, derſelbe verwaltet das] zu ſtellen find. Luckenwalde gemacht. Ihr iſt von dem ver⸗ Italieniſce mente 3790 , T RO E 68,87 | 68,37 
mühevolle und ſelten dankbare Amt eines Armen: — Daß die Zahl der laufenden ſtorbenen Fabrikbeſiger Wilhelm Heinrich die) de. % ifenb⸗Oblis. 58,10 | Barziner Bapierfaseit 152,45] per Illi 68.75 68,25 
pflegers. Die 12. Armenkommiſſion hielt aus Invalidenrenken ſich in letzter Zeit be⸗⸗Summe von 1 215 000 Mark vermacht worden. Runge ösler em Rente 560 b. 1000 U. r | per September 68,62 | 68,00 

dieſem Anlaß eine Feſtſitzung ab, in welcher trächtlich vermehrt hat, geht auch aus der neueſten Außerdem hat der Verſtorbene noch weitere] Serbiſche 4% 9er Rente 68,00 | 3% Hamb. Oöp.⸗Bank Sr K IRRE a Eier 0014. 
745 a ; BER . s 3 Grieg. 80 Gelder. v. 1800 34.80 a 0 af fee Rio Nr. 7 loko .. | 14,00 ‚00 
dem Jubilar durch den Vorſitzenden, Herru|Veröffentlihung des Reichs⸗Verſicherungsamtes 145 000 Mark für Legate ausgeſetzt und zwar Run amet, Rente 40% 8,00 Stetk. Grabtamteipe 3756101 per Juni 12550 12.65 
Bäckermeiſter A. Buhrmeiſter ein von Herrn über den Rentenſtand vom 1. April 1896 hervor. für kirchliche Zwecke, für die Armen, für den] Ruſſ Bopen-Gredit 290 104,10 Ultima Konkſe: r per Auguſt uhr A BR 1150 1165 

x 8 : 8 ; 


Kalligraph Fabian künſtleriſch ausgeführtes Zu dieſem Zeitpunkte machten die Invaliden⸗ Guſtap⸗Adolf⸗Verein, für das Rettungshaus in span. 9% @otprente 3570 | Disconto-Sommandit 205 Mehl (Spring⸗Wheat clears; 2,45 | 2.45 


Diplom überreicht wurde. 8 renten bereits 39% ſämtlicher Renten, die Alters⸗ Jüterbog und für die Arbeiter der Gebr. Heinz | Defterr. Banknoten 170,15 Berliner Handels⸗Geſeuſſch. 145,25 Mais behauptet. 
* Drei bei einem in der Breslauerſtraßef renten 61% aus. Die Zeit iſt alſo nicht mehr rich ſchen Fabrik. Für letztere ſind 10 165 Mark 3 e S r 35,25 35,25 
belegenen Zuckerſpeicher beſchäftigte Arbeiter allzu fern, wo auch durch die Zahl der laufenden beſtimmt. Ein Bauplatz iſt von dem Erblaſſer] Naitenel⸗ pp -erertt⸗⸗ . Hocumner Gußſtahlſabrit 259,0 per Juni * 
wurden heute Vormittag von ſtürzenden Säcken Renten dargethan werden wird, daß das ſchon bei Lebzeiten für die Errichtung eines Gesc f 400 „%% 110,25 Harpen Doo HE 35,75 85,75 
getroften - sn — 0 e ver⸗ chen ar Sich a ede e ße ee August nn ve. an) 108 103,50 Veen u eg 11310 Kupfer : . . . 1120 | 11,10 
letzt. Der Arbeiter Hermann Stübs mußte in ſächlich zur Sicherung der Arbeiter und ihrer Poſen, 18. Mai. Im Auguſt ſoll hier⸗ o. unkb. b. 1 getm Union St Pr. 60% 47 6% Zinn 136 2 
das Krankenhaus „Bethanien“ überführt werden, Familien bei Invaliditätsfällen eingeführt ift.|jeldft ein polniſcher Turnertag für die polnischen | gr. ere , bh e eee ee 00 Gereldeftacht nach Liverpool 3 8 
während die beiden andern ſich, wenn auch nicht Natürlich wird dieſe Steigerung der Zahl der Turner aus Deutſchland und Oeſterreich ſtatt⸗ et nie nel lh v 12 50 Nassen 0 * nominell 0 b x 
ohne Mühe, in ihre Wohnungen zu begeben ver- laufenden Invalidenrenten nicht ohne Einfluß auf finden. Wie polniſche Blätter melden, hat die Stetr. Bulc-Prioritäten 159,25 Lombarden 8 ls Chi ; Mai 
mochten. die Höhe des Reichszuſchuſſes zu den Renten Poſener Polizeibehörde den geplanten Feſtzug] Stettiner Sur bahn 108,90 Lurend. Prinee- Henribahn 81 10 hieago, 20. Mai. 10 
* Verhaftet wurde hier der vielfach] bleiben können. durch die Stadt verboten und die Vetheiligung“ bars ku 7 8 8 Wei 5 Mai b ir 
5 e K Wg Hugh Jen Be ER REN ET der n sh 310 55 5 endenz: Feſt. N Jim i eh., per Mai. er a 
iebſtahls an Wachs ecken. erner wurde — P ies baden, 5 ai. Im königlichen TER T // % EN l 
ein von der Staatsanwaltſchaft in Bremen ſteck⸗ Aus den Provinzen. Theater geriet9 bei der die Reihe der Feſtſpiel.“ Paris 20. Mai. (Schlußtonſe). weft, Mais er He Mai. .... es 
brieflich verfolgter Schornſteinfeger Wittke hier „ Greifenhagen, 20. Mal. Am Ueber⸗ vorſtellungen ſchließenden eh der „Wal⸗ 3% amortifirb. Rente . . 55er 15 „ EN 435 
. 9 ER gang des Borinſchen Sees wurde geftern die küre . tellers, Kammer⸗ 3% Rente 102,42 ö] 102,20 ERDE 
a er verhaftete Raubmörder Weiſe Frau des Büdners Meinert aus VBorin durch ſängers Müller, in Brand. Im Publikum ent⸗ Italieniſche 5% Rente.. 87.30 86,0. — 
5 hatte bekanntlich bei allen Vernehmungen be⸗ eigene Schuld von der Greifenhagener Klein⸗ ſtand große Aufregung. Ein Feuerwehrmann 7 ungar. Goldrente 104,43 | 104,50 | 
| t Mitschuld b NM 9 ft die B den M i Waſſerſtand 
1 hauptet, daß & Mitſchuldige gehabt, welche die bahn überfahren, jo daß der Tod auf der Stelle gr auf 6 ie Bühne, riß den Mantel vom 4% Ruſſen — 1 eee 103,20 | 103,20 : 5 
eee e de e de % | = 16 man Se en Sn Be 60 
2 K amm 5 R a P „ Egypten — A) pn 0 Re 
— beſtrebt war. Nach der von W. gegebenen ge⸗ würd! bag ee Rn 22 55 ſodann ſeine Partie fortſetzte, lebhafte Vi . . 2.25 a 5 CCC ĩ³˙ ET TTIENEETT 
nauen Beſchreibung iſt es kürzlich gelungen, Orgel eingeweiht, welche von Herrn Hoforgel⸗ rs 20. Mai. Die Bi t Türkiſche Were 113,50 | 113,50 
zwei der angeblichen Komplizen zu ermitteln, bauer Grüneberg in Stettin geliefert iſt und an 25 d d 275 18 ee 4% privil. Türf-Obligationen ..| 45100 | 453,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
E als dieſelben aber dem Verhafteten vorgeſtellt einen ſchönen Beweis von beffen Leiſtungsfähig⸗ nahm heute Abend den Senatsantrag wegen Franzoſe n 737,00 735,00 5 15 d 
e wurden, behauptete dieſer, die beiden Männer keit giebt. 8 Aufhebung des Sedantages als bürgerlichen Lombarden e Berlin, 21. Mai. Innerhalb des Bundes⸗ 
nicht zu kennen, wogegen einer der Letzteren be⸗ () Schlawe, 20. Mai. Am Sonnabend Feiertags an. Banque ottomanes . 505,00 | 566,00 fraths ſoll man geneigt ſein, in der Frage des 
kundete, daß er früher den Weiſe oſtmals ge⸗ wurden in dem Dorfe Alt⸗Kuddezow 3 Wohn: Bremen, 19. Mai. Die Verwaltung des „ de Poris 832,00 | 829,00 Achtuhrſchluſſes der Ladengeſchäfte die Vor⸗ 
ſehen habe und demſelben nicht unbekannt ſei. häuſer, 3 Scheunen und 4 Stallgebäude ein Unterſtützungsfonds für die Hinterbliebenen der eber w . 131,00 | 734,00 ſſchläge der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik dahin 
Die beiden Leute konnten einen Alibibeweis er⸗ Raub der Flammen, dabei verbrannten 4 Pferde mit der „Elbe“ Untergegangenen veröffentlicht Credit fon eier. 665,00 | 660,00 abzuändern, daß nur eine beſtimmte Beſchäfti⸗ 
bringen, ſodaß ihre Betheiligung an den Raub- 13 Kühe, 9 Stück Jungvieh, 35 Schweine, 46 die Abrechnung für die Zeit vom 1. Februar Plano alter 62900 6300 gungszeit, nicht Beginn und Ende vorgeſchrieben 
morden ausgeſchloſſen erſcheint, der mißglückte Schafe und 60 Hühner. Vas Feuer iſt bös⸗ 1895 bis 31. März 1896. Als Einnahmen er⸗ A eee 53500 533.00 wird. ö — . 
Verſuch, ſich auf Kosten anderer zu entlaſten, willig angelegt j gaben ſich 689 944,53 Mark. Unter den Aus- Snezkanal-Aktien . 3305,00 3345,00 . Ueber die Auslieferung Fritz Friedmauns 
giebt jedoch ein nicht zu unterſchätzendes Be⸗ 25 Bütow, 20. Mai. Der hieſige Fleiſcher⸗ gaben findet man für einmalige Unterſtützungen Credit Lyonnais. 784,00 784.00 wird aus Bordeaux gemeldet, daß derſelbe am 
| laſtungsmoment ab, da man hierin nur einen meiſter Pioch ließ im ſtädtiſchen Schlachthöfe 126 830,23 Mark, für Jahresrenten 37 694,04 B. de France. 3629,00 —.— (Sonnabend von dort abreiſen wird, an welchem 
0 wenig eſchickten Winkelzug erkennt. leine Kuh aus Lindenbuſch ſchlachten, in deren Mark, jo daß ein, Vermögensbeſtand von | Tabacs Ottom. . 0000 368,00 Tage ihm erſt 1 . von ſeiner Ausliefe⸗ 
N m Fort Leopold wurde heute Vormittag Magen ein goldener Trauring, 2 Nadeln und 523 716,52 Mark bleibt. Hiergegen find vor⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 123/122 ⅛ |rung gemacht werden dürfte. 
gegen 11 Uhr wieder einmal Strauchwerk von mehrere Nägel gefunden wurden. Der Ring handen und bei einer Bremer Filiale der Deut⸗ Wechſel auf London kur 25.10 25,15 Trieſt, 21. Mai. Geſtern trafen hier 344 
Knaben in Brand geſteckt. Die Feuerwehrſ war der früheren Befigerin der Kuh vor längerer ſchen Bank deponirt 440 000 Mark vierprozentige re — —.— ee 20575" 98875 5 Perſonen zu Schiff in erſter Klaſſe aus Alexan⸗ 
erſchien zur Hülfeleiſtung auf der Brandſtelle. Je f geker preußiſche Konſols im Koſtenwerth von 466 600 Wechſel Amſterdam l. 5 Ä drien ein, welche wegen der Cholera von dort 
h 5 5 Zeit abhanden gekommen und unter das Futter 2 Wien made 7,40 | 207,37 ; 
| — Eine Pfiugſt⸗ Sonderfahrt gerathen Mark, Baar 57 116,52 Mark. An den gezahlten) Madrid .. 4170) geflüchtet find. 
x nach Warp und Ueckermünde verans|" —. 5 Unterftügungen nahmen von den Hinterbliebenen) , Italien 700 7.00 Trieſt, 21. Mai. Nach einer Meldung des 
ftaltet am 1. Feiertag der Dampfer „den —— | de Mannſchaft 55 Wittwen, 129 Kinder, 55 Robinſon⸗ Aktien 3 283,00 [Kapitäns des aus Braftlien zurückgekehrten Lloyd⸗ 
| min“. Die Abfahrt erfolgt Morgens 6 Uhr ger 1 Aſcendenten Theil, zuſammen 239 Köpfe mit 4% Rumänier ; 88,00 [dampfers „Bevenice“ hat der öſterreichiſche 
E vom Dampfſchiffbollwerk. Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 86 896,27 Mark, von Paſſagieren 40 Wittwen, 5% Rumänier 1898 A 0 | 101,09 Dampfer „Emma“ in Rio de Janeiro feine 
— Zu einer Verlooſung Khon weib⸗ Frankfurt a. M., 21. Mal. Geſtern ſtarb 117 Kinder, 48 Aſcendenten, zuſammen 205 Portugieſen . 3 26.8 ½ ganze Bemannung bis auf den Kapitän und 
lichen Handarbeiten und Geſchenken iſtſ im Alter von 77 Jahren die bekannte Pianiſtin Köpfe mit 77826 Mark. Für das Jahr 1896/97 e 1 482,00 | 482,00 zwei Matroſen durch das gelbe Fieber verloren. 
ſowohl dem Vorſtande des Peter⸗Paul⸗Parochial⸗[Klara Schumann. ſind in Ausſicht genommen: Jahresrenten für I a ee 5 755 109000 Peſt, 21. Maj. Großes Aufſehen erregt 
Vereins, wie dem Vorſtande der Grabower ß 6 Wittwen, 158 Kinder, 58 Aſcendenten mit 9½% r 99.50 99.30 das Urtheil der königlichen Kurie, durch welches 
Diakoniſſen⸗Station die behördliche Genehmigung — — — zuſammen 38000 Mark, und für einmalige Privatdis konnt | 175 der Huſaren⸗Reſervelieutenant Hoffmann wegen 
ertheilt worden. Gerichts⸗Zeitung. Unterſtützungen 1000 Mark. Duells zu acht Monaten und der Privatbeamte 
Zum Preiſe von 525 000 Mark hat — Das Reichsgericht hat am 18. d. M. in] Koburg, 20. Mai. Der Gaſtwirth Bauer Hamb 20. N a Boros zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
ge Rentier Dehrberg hierſelbſt das im Kreiſe dem bekannten Prozeß der Berliner Nachtwächter in Frohnlach ſchos mit einem Revolver feine gaff 65 0. Mai, Nachm. 3 Uhr. wurde. Hoffmann war in erſter und zweiter 
auenburg belegene Rittergut Merſin augekauft, n e ad inde Berlin das Urtheil d Frau in den Kopf, ſich ſelbſt zwei Schüffe in die Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Inſtanz nur zu drei Tagen, Voros dagegen zu 
um daſſelbe in Rentengüter umzuwandeln. 5 gen die & > gemeinde 15 90 Urtheil des Bruſt. Beide wurden tödtlich verletzt in das Santos per Mai 66,25, per September 61,2 „einem Jahr Gefängniß verurtheilt worden. Hoff 
— Ueber das Vermögen des verhafteten 1 ar len 10 ie 1 5 hieſige Krankenhaus gebracht. — Wie au, per Dezember 57,15, per März 56,50. — f mann iſt bekanntlich Antiſemit. 
Da ee sure aut een ft lich bestätigt, indem ae e > 0 85 ae: a it age 55 a Br 20. Mai, Nach 3 15 0 \ 1885 1 ich 19 Ma 238 5 
von dem königlichen Amtsgericht zu Fiddichow fans 5 1 „wirt tahn verhaftet worden. r ſoll vo” u g at, Nachm. r. wird, verurtheilte der Gerichtshof wegen der 
eee ae Turch een Bei 4 Anden den = — 75 ſeinen Vater und ſeine Mutter getöbte, p 6 7 8 0 1 er Na in 9 5 Ain dn 
ie Unterſchlagungen des Rauh find die Kirchen- l 0 0 86 en. Produ aſi o Rendement neue Uſance kanzliſten, einen Kaufmann und einen Kaſſirer 
kaſſen in Kladow und Kehrberg geſchädigt. W 8 Endet ar Hier Paris, 20. Mai. Wie nachträglich be- frei an Bord Hamburg per Mai 11,70, per au 7 Monaten Gefängniß und 300 Gulden Geld» 
ee 12 75 ſtets ir e Lebensweiſe 5 e TE 5 l e male ihre 325 bal bes Piel 8 ee Oper 785 a 1 5 2 1 1 7 0 a ar 2 21. Mal. Ait 1180 
und nimmt man an, daß ihn die Ausgaben fürn; 3 5 hit „de ein herabfallendes Bleiſtück eine Frau auf der 11,52 ½, * ezember „42 ½½, K otterdam, 21. Mai. i 2 Stimmen 
Agitationszwecke zu den Anterſc lagnngen rl ein nike —.— den preußiſchen Fiskus pierten Gallerie gelödtet und vier Perſonen ver⸗ 11,72 /. Flau. 5 gegen 431 beſchloſſen die Schiffsentlader die ſo⸗ 
haben, er hielt bekanntlich chriſtlich⸗ſoziale Vor⸗ gel 9 ic ene ha 8. 20. Mal. 3 letzt. — Die erſte Meinung, es handele ſich um, Bremen, 20. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ fortige Wiederaufnahme der Arbeit. . 
träge und befand ſich viel auf Reiſen. Kügle 2 en en i. un 8 m Woo eine Exploſion, beſtätigt ſich nicht. Der Schlag, bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Brüſſel, 21. Mai. Aus Bordeaux wird 
— Das 13. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ Töpfer Br 27885 er Ve Bund am Fran den das Pablikum vernahm, rührte von dem Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) gemeldet, daß die franzöſiſche Regierung, nad» 
tage eingegangenen Petitionen enthält die Rauchfuß 5 8 32590 1 f ki in ie = 51 TAU niederfallenden Bleigewicht her, das dazu be⸗ Matt. Loko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. dem fie die Auslieferung des Advokaten Fritz 
folgenden aus der Provinz Pommern: Die That 15 > - 5 en 85 in 2 er IHR ſtimmt geweſen war, den Kronleuchter feſtzu Loko 5,55 B. Friedmann an die deutſche Behörde zugeſtanden, 
Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Köslin bitten i Beſtimn 5 mn 2 ngeflag 10 ögler halten. 5 5 Amſterdam, 20. Mai. Java⸗Kaffee bereits Weiſung an die Magiſtrats⸗ und Polizei⸗ 
1. das Verbot des Detailreiſens abzulehnen, 2. die Fron ne 5 3 bereut 5 W ̃ Paris, 21. Mai. Zu dem Unglücksfall good ordinary 51,50. | 8 behörden bezüglich der Beförderung Friedmanns 
das Verbot des Terminhandels in Getreide ab⸗ wie ihren Sohn G Rauchfuß erſchoß Kögler in der Großen Oper, wo durch Herabfallen Amſterdam, 20. Mai, Nachmittags. nach der deutſchen Grenze gegeben hat. 
zulehnen, 3. um Annahme des Geſetzentwurfs leugnete und ee 1 105 des Bord e 5 eines Theils des großen Kronleuchters eine Getreidemarkt. Weizen auf Termine Paris, 21. Mai. Der „Temps“ ver⸗ 
betr. den Verkehr mit Butter ꝛc. und deren Erſatz⸗ e In 5 Br x f 5 = 8 el zird Dame erſchlagen und mehrere audere Perſonen feſt, per Mai —,—, per November 150,00. öffentlich folgendes Telegramm aus Liverpool: 
mitteln. Kaufmann Robert Leßlow und Ge⸗ in U beit 90 N rtheil wird verwundet wurden, wird noch gemeldet, daß nach Roggen loko ruhig, do. auf Termine feſt, per Ein engliſcher Unterhändler iſt zum König 
noſſen bitten um Ablehnung des Geſetzentwurfs am Freitag erwartet. dem Unfall der Regiſſeur ſofort auf der Bühne Mai 98,00, per Juli 97,00, per Oktober 98,00. Samong abgereiſt, um mit dieſem und anderen 
betr. Abänderung der Gewerbeordnung. Paſtor[ . hie und das“ Publikum zum Verlaſſen des Rüböl loko 24,25, per Herbſt 23,25, per Mai Häuptlingen des Hinterlandes der Goldküſte 
- Wetzel zu Plathe bittet im Auftrage der am iſchte N g Saales aufforderte. Der Polizeipräfekt erſchien 1897 23,87. R im Namen der engliſchen Regierung einen Ver⸗ 
| 29. April zu Belgard abgehaltenen lutheriſchen Vermiſchte Nachrichten. gleichfalls und leitete die ſofortige Unterſuchung Antwerpen, 20. Mai, Nachm. 2 Uhr trag abzuſchließen. 
Konferenz um Zulaſſung der Eheſchließung durch — Der Spargel, der im Augenblicke wieder ein. Der Direktor der Oper erklärte, die Oper — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Paris, 21. Mai. Die royaliſtiſche Jugend 


die Vorherrſchaft auf dem Gemüſemarkt ausübt, brauche in den nächſten Tagen nicht geſchloſſen Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 iſt in Folge Veröffentlichung des Briefes des 
war ſchon bei den Alten ein geſuchter Lecker⸗ zu werden, da die nöthigen Reparaturen raſch bez. u. B., per Mai 16,25 B., per Juni Herzogs bon Orleans in große Aufregung ges 
biſſen. Bei den römiſchen Schriftstellern Cato, auszuführen ſeien. Auf den Boulevards hat 16,25 B. Feſt. rathen. Zahlreiche Verſammlungen werden ab⸗ 
Columella, Plinius und Palladius finden wir der Vorfall große Erregung hervorgerufen. . Antwerpen, 20. Mai. Schmalz per gehalten und große Ereigniſſe ſollen ſich vor⸗ 
nach Prof, Fiſcher⸗Benzon (Altdeutſche Garten⸗ Newlyn, 20. Mai. Die Unruhen unter März 60,00. Margarine —. bereiten. 
flora, 1894) ſehr genaue Angaben über die den hieſigen Fiſchern erneuerten ſich heute Vor⸗ Paris, 20. Mai, Nachm. Getreide. London, 21. Mai. Nach einer Meldung 
Spargelkultur. Damals machte man die Sache mittag. Aufrühreriſche Fiſcher griffen den markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per aus Pretoria wird heute das Fakſimile des An⸗ 
genau jo wie jetzt. Nach Columella werden die Hafenmeiſter an, welcher von der Polizei ber Mai 19,19, per Juni 19,30, per Juli⸗ griffsplaus ſämtlicher Operationen Dr. Jameſons 
aus Samen gezogenen Pflanzen nach zwei Jah⸗ ſchützt werden mußte. Die Menge griff hierauf Auguſt 19,20, per September⸗Dezember 18,65. auf Pretoria, welches in ſeinem Koffer gefunden 
ren, wenn ſich ein ordentliches Wurzelgeflecht ge⸗ die Polizei ſelbſt an, wurde jedoch von derſelben, Roggen ruhig, per Mai 11,25, per September⸗ wurde, publizirt. Darnach erſcheint die Angabe, 
bildet hat, verſetzt und wenigſtens ein Jahr lang] die Gebrauch von ihren knütteln machte, zurück⸗ Dezember 11,00. Mehl feſt, per Mai 39,60, daß es ſich um Hülfe für Johannesburg handelte, 
geſchont, damit die Wurzeln ordentlich fortwach⸗ gedrängt, ohne daß das in der Nähe befindliche per Juni 40,05, per Juli⸗Auguſt 40,50, per vollſtändig widerlegt. 
jen können. Columella (um 50 n. Chr.) erwähnt] Militär herangezogen wurde. September⸗Dezember 40,65. Rüböl ruhig, per London, 21. Mai. Im Unterhauſe iſt 
N 2 Mai 52,00, per Juni 52,00, per Juli⸗Auguſt eine von 270.000 Frauen unterzeichnete Petition 
und jenen, den die Landleute „corruda“ nennen. | e 52.00, per September⸗Dezember 52,50. Spiritus eingegangen, worin dieſelben politiſche Rechte 


den Geiſtlichen der entſprechenden Konfeſſion 

neben der Zivilehe nach Wahl der Brautleute. 

—.— Wie mitgetheilt, ſind kürzlich von den 

| Miniſtern für Handel und Gewerbe, der geift- 
N lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
; und des Innern neue Vorſchriften wegen 
2 der Durchführung der geſchäftlichen 
Sonntagsruhe erlaffen worden. In Verfolg 
dieſer miniſteriellen Anordnung hat der Polizei⸗ 
präſident nun für den Stadtkreis Berlin Folgen⸗ 
des beſtimmt: 8 1. Den Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthen iſt an Sonn⸗ und Feſttagen außerhalb 
der für den Hauptgottesdienſt beſtimmten Zeit 
der Ausſchank von Wein und Bier vom ar 
unbeſchränkt, d. h. an Ort und Stelle ſowie 


rr 


über die Straße geſtattet. § 2. Jeder andere] Dies ift wahrſcheinlich der bereits von Theophraſt 3 ruhig, per Mai 30,75, per Juni 31,00, verlangen. 

Verkauf über die Straße unterliegt den be⸗ ( 286 v. Chr.) erwähnte ſpitzblättrige Spargel Börſen⸗Berichte. per Juli⸗Auguſt 31,25, per September⸗Dezember Havanna, 21. Mai. Der Kommandant 
ſchränkenden Vorſchriften, die über die Sonn⸗ (Asparagus aeutifolius), der in Griechenland Stettin, 21. Mai. (Amtlicher Be⸗ 31,50. — Wetter: Bewölkt. e . ſchlug in der Nähe von St. Jago eine 
tagsruhe im Handelsgewerbe erlaſſen worden] und Italien wild wächſt; ſeine zarten und wohl⸗ richt.) Wetter: Veränderlich. Temperatur Paris, 20. Mai. Nachmittags. Roh⸗ Bande Rebellen unter der Führung del Gados. 


Er. 90 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem] ſchmeckenden Triebe werden in beiden Ländern . 14° Reaumur. Barometer 758 Millimeter. Zucker (Schlußbericht) matt, 88% loko 31,00 Die Rebellen verloren hierbei 28 Mann. 
BT, ge i ver Veröffentlichung (16. Mai) in Kraft.] gern gegeſſen. Auch die wilde Form des Garten⸗ Wind: SW. a dis 31,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
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